
Ein Silberstreif kommt selten allein

Alles ist jetzt kurz „davor“!

Das Kruzifix, im Trauerflor,

steht auf Golgata und weint,

da der Himmel düster scheint.

Wer jetzt nicht spurt

(nach Echtheit lurt)

dem zahlt man‘s heim:

geh auf den Leim!

Der Glaube über ihm ist schwarz!

Und auf der Diele macht es Knarz,

der Geist der Nächte dringt herein.

Das Haus erglüht im Kerzenschein.

Wer jetzt nicht spurt

(nach Echtheit lurt)

dem zahlt man‘s heim:

geh auf den Leim!

Geschichten werden plötzlich wahr,

denn Ehrlichkeit, im Denken rar,

verliert sich in Mythologien,

die düster durch die Köpfe ziehen.

Wer jetzt nicht spurt

(nach Echtheit lurt)

dem zahlt man‘s heim:

geh auf den Leim!

Denn kurz davor ist überall

der Wahnsinn und der Sündenfall,

die Macht am Schopfe zu ergreifen.

Am Horizont sind Silberstreifen!
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